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Individuelle häusliche 
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Telefon 0202 / 25073-0  
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de 
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Von Moritz Körschgen 

Alle zwei Jahre findet der Rons- 
dorfer Liefersack statt. In diesem 
Jahr ist es am 14. und 15. Juni, wie- 
der soweit: Rund um und auf dem 
Bandwirkerplatz wird gefeiert. Für 
ein erstes Liefersack-Vorgespräch 
hatte der Heimat- und Bürgerver- 
ein (HuB) letzte Woche Mittwoch 
eingeladen. 

Fest steht, dass am ersten Ver- 
anstaltungstag wieder der „Lange 
Tisch“ stattfinden wird. Essen und 
Trinken kann jeder selber mitbrin- 
gen oder an den Verkaufsständen 
erstehen. Live-Musik wird für Un- 
terhaltung sorgen und die drei am

schönstendekoriertenTischewerden 
mit Preisen ausgezeichnet. 

Am zweiten Veranstaltungstag 
haben alle teilnehmenden Rons- 
dorfer Vereine, Gemeinden und 
Institutionen die Gelegenheit, sich 
und ihre Angebote an den Ständen 
zu präsentieren. 

Auch bei dem diesjährigen Lie- 
fersack steht nicht der Kommerz 
im Mittelpunkt. Vielmehr sollen 
alle Ronsdorfer und die auswärti- 
gen Gäste die Gelegenheit haben, 
sich einen Eindruck von dem viel- 
fältigen Angebot der Ronsdorfer 
Teilnehmer zu machen. 

Jegliche Überschüsse, die über 
das Decken der Kosten hinaus ge-

hen, werden daher zu 50 % an die 
teilnehmenden Vereine, Gemein- 
den und Institutionen verteilt. Die 
restlichen 50 % werden für sozia- 
le oder gemeinnützige Zwecke in 
Ronsdorf gespendet. 

Aus den Erfahrungen der letz- 
ten Jahre kann der HuB bereits 
absehen, dass noch Helfer benötigt 
werden. Vor allem für das Aufbau- 
en der Bierzeltgarnituren für den 
„Langen Tisch“ sucht der Verein 
noch freiwillige Helfer. Interessier- 
te werden gebeten, Christel Auer 
unter Tel. 02 02 / 46 13 17 oder 
christel.auer@arcor.de zu kontak- 
tieren. „Melden Sie sich bei mir“, 
lud die 1. Vorsitzende ein.

Erstes Liefersack-Gespräch
Traditionsveranstaltung im Juni wieder auf dem Bandwirkerplatz

Christel Auer (1. Vorsitzende des Heimat- und Bürgervereins) mit einigen Mitgliedern von Ronsdorfer Vereinen, die 
beim Liefersack aktiv werden. Foto: M.Körschgen

Von Moritz Körschgen DernächstePunktderCDU-Ab-

Neben Löschzugführer Torsten 
Tölle (siehe Seite 1) hatten auch 
die Ronsdorfer Bezirksvertreter ei- 
nige Anliegen, mit denen sie sich vor 
dem Beginn der BV-Sitzung letzte 
Woche Dienstag an Oberbürger- 
meister Andreas Mucke wendeten. 

Jana Hornung (CDU, Frakti- 
onssprecherin in der BV Rons- 
dorf) fragte nach der Schaffung 
von Parkplätzen für die Einsatz- 
kräfte der Freiwilligen Feuerwehr 
vor dem ehemaligen Kiosk „Zum 
süßen August“ Am Stadtbahnhof. 
Mehrfach hat die BV bei der Ver- 
waltung angefragt, aber noch keine 
Antwort erhalten. 

Für die Schaffung einer Tempo 
30-Zone in der Otto-Hahn-Straße 
auf Höhe der Firma Jaeger hatte 
die BV gestimmt und wartet noch 
auf eine Rückmeldung der Stadt- 
verwaltung. 

Auch in der Lüttringhauser Stra- 
ße, vorderGrundschule Ferdinand- 
Lassalle-Straße, wünscht sich die 
BV eine Tempo 30-Zone, was aber 
von der Stadtverwaltung als nicht 
möglich beschrieben wurde. 

Bei allen drei Punkten versprach 
der Oberbürgermeister, sich der An- 
gelegenheiten anzunehmen. 

Weiter bemängelte Jana Hor- 
nung: „Ronsdorf hat keinen ver- 
nünftigen Bolzplatz“. Darum wer- 
de sich Jugendamt-Ressortleiterin 
Christine Roddewig-Oudnia küm- 
mern, so Mucke. 

Der über viele Jahre von Kindern 
als Schulweg genutzte Fußweg über 
das Gelände der Firma Blombach 
wurde Anfang 2018 geschlossen. 
Hornungwolltewissen,obzwischen 
der Firma und der Verwaltung Ge- 
spräche laufen, um diesen Weg wie- 
der zu öffnen. Der OB antwortete, 
dass es sich hier um ein Firmenge- 
lände handele, auf welches die Stadt 
keinen Zugriff habe.

geordneten wurde vom BV-Frakti- 
onssprecher der SPD, Harald Kroll, 
weiter ausgeführt: Über den geplan- 
ten Ausbau der Haltestelle Staas- 
straße überreichte er dem OB eine 
Chronologie. Mucke habe am Tag 
der BV-Sitzung bereits ein Gespräch 
mit WSW Geschäftsführer Ulrich 
Jaeger geführt, um Fördermöglich- 
keiten zu prüfen, erklärte er. 

Das nächste Anliegen von Ha- 
rald Kroll war eine Entlastung des 
TannenbaumerWegs, indemLKW 
zukünftig über die Dreherstr. in 
Lüttringhausen umgeleitet werden. 
Andreas Mucke sagte zu, kurzfris- 
tig mit dem Remscheider Oberbür- 
germeister, Burkhard Mast-Weisz, 
Kontakt wegen dieses �emas auf- 
zunehmen. 

Weiter regteKroll an, beiderBus- 
linie 650 zukünftig einen kleinen 
Bus einzusetzen, da der momentan 
im Einsatz befindliche Bus Schwie- 
rigkeiten damit habe, einige Stra- 
ßen zu passieren. Auch hier sagte 
der Oberbürgermeister eine Über- 
prüfung zu. 

Außerdem bezeichnete der SPD- 
Sprecher den Ronsdorfer Bahn- 
hof als einen Angstraum. Der OB 
erwähnte eine städtische Arbeits- 
gruppe, die sich mit 40 Wupper- 
taler Angsträumen beschäftigt und 
sagte zu, den Ronsdorfer Bahnhof 
prüfen zu lassen. 

Jürgen Köster (Die Linke) for- 
derte eine bessere Kommunikati- 
on zwischen Stadtverwaltung und 
BV. Es entstehe oft der Eindruck, 
die Arbeit der BV werde von Vie- 
len in der Stadtverwaltung nicht 
geschätzt, so Köster. 

Mucke,derankündigte,alleWup- 
pertaler Bezirksvertretungen zu be- 
suchen,betontedaraufhindieWich- 
tigkeit der Bezirksvertretungen. Er 
könne nachvollziehen, dass die Be- 
zirksvertreter verärgert sind, oft erst 
nach mehreren Monaten oder gar

nicht Antworten auf ihre Anfragen 
zu erhalten. Für Besserung soll nun 
sorgen, dass es für die Wuppertaler 
Bezirksvertretungen fünf, statt wie 
bisher vier, Geschäftsführer geben 
wird. Weiterhin werden diese Ge- 
schäftsführer im Büro des OB ar- 
beiten, um so eine bessere Kommu- 
nikation zu ermöglichen, so Mucke. 

Gewerbegebiet und neuer 
Rettungswagen-Standort 
In einem Grundsatzbeschluss 
stimmte die BV dafür, dass die 
Stadtverwaltung das Gelände der 
ehemaligen Standortverwaltung an 
der Parkstraße in Zusammenarbeit 
mit dem Land NRW als Gewerbe- 
gebiet entwickeln soll. 

DaRettungswagen lautdemneu- 
en Rettungsplan innerhalb von acht 
Minuten am Einsatzort sein müs- 
sen, benötigt Ronsdorf eine weitere 
Rettungswache. Geplant ist daher 
jetzt, in der Otto-Hahn-Straße eine 
neue Wache für den Rettungswa- 
gen zu bauen. Die aktuelle Über- 
gangslösung, den Rettungswagen 
auf dem Gelände des THW unter- 
zubringen, sei nicht tragbar, brachte 
BezirksbürgermeisterHaraldScheu- 
ermann-Giskes vom Wuppertaler 
Feuerwehr-Chef, Ulrich Zander 
in Erfahrung. Der Standort sei zu 
klein. Auch die Feuerwehrwache 
Linde sei nicht als Rettungswagen- 
Standort für Ronsdorf geeignet, die 
Anfahrtszeit betrage hier mehr als 
acht Minuten. Daher stimmten die 
Bezirksvertreter für den Neubau ei- 
nerRettungswache, jetzt entscheidet 
derAusschuss fürStadtentwicklung, 
Wirtschaft und Bauen am morgi- 
gen Donnerstag. 

Freie Mittel für Theaterprojekt und 
Drehkarussell, Feste genehmigt 
Bei den freien Mitteln erhielt die 
GGS Ferdinand-Lassalle-Straße 
480,- Euro als Zuschuss für die 
Durchführung eines �eaterpro- 
jekts. „sportlerhelfen“ wurde ein 
Zuschuss von 500,- Euro für die 
Anschaffung eines Drehkarusells 
auf dem Spielplatz Schenkstraße 
zugesprochen. Ende Januar hatte 
das Ronsdorfer Charity-Team beim 
Waffelbacken bereits 1.214 Euro 
für das neue Spielgerät gesammelt. 
Die beiden Festlichkeiten der Wer- 
begemeinschaft „W.i.R. – Wir in 
Ronsdorf“ auf dem Bandwirker- 
platz, das Kinderfest und der Weih- 
nachtsmarkt, wurden auch für die- 
ses Jahr genehmigt.

Mucke zu Gast in der BV-Sitzung

Wenig Platz auf Straße und Bürgersteig: Der Umbau der Bushaltestelle soll 
Abhilfe schaffen. Mucke sagte zu, sich um das Thema zu kümmern.

Oberbürgermeister versprach, sich vieler Themen anzunehmen

Kurz und knapp

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign ▶ Tolle Ausstattungsextras

Der perfekte 
Freiraum. 
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen 
Markisen 

Tore 
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Eschenbeeker Straße 11 
42109 Wuppertal 
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt 

auf Perea Pergola-Markisen 

bis zum 14.12.2018
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